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Der Ausschuss Digitalisierung / BIM hat sich folgende Ziele gesetzt:
 Mitarbeit im Arbeitskreis Digitalisierung der Bundesingenieurkammer
 Fortführung des BIM-Anwendertages in M-V
 Unterstützung und Begleitung des digitalen Bauantrages in M-V
 Zusammenarbeit mit anderen Kammern und Verbänden stärken
 Qualifizierungsprogramm BIM nach „BIM Standard Deutscher Architekten- und Ingenieurkammern“
 Aufbau von Clusterähnliche Strukturen in M-V
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14./15. März 2023

Die BIM-Cluster Deutschland sehen es als ihre Aufgabe, alle am 
Bau Beteiligten abzuholen, über aktuelle Entwicklungen auf 
dem Laufenden zu halten und die gegenseitige Vernetzung - 

besonders über die Ländergrenzen hinweg - zu fördern.

Öffentliche Auftraggeber müssen sensibilisiert, geschult und für 
die Digitalisierung fit gemacht werden. 



417.10.2023

Umfrage der Bundesingenieurkammer (11/2022): Digitalisierung in Ingenieurbüros

• Mangelnde Nachfrage bremst Digitalisierung von Ingenieurbüros aus
• Digitalisierung erhöht Attraktivität als Arbeitgeber 
• Geringe wirtschaftliche Anreize für klein- und mittelständischen Strukturen  

Ein Grund warum noch nicht mit BIM gearbeitet wird, ist 
oftmals die ausbleibende Nachfrage durch die 
Auftraggeber: 59 Prozent der Befragten wurden bisher 
noch nicht durch einen öffentlichen Auftraggeber 
aufgefordert, mit BIM zu planen. Private Bauherren 
machen die digitale, objektorientierte Planung noch 
seltener zur Bedingung: 79 Prozent geben an, dass der 
Einsatz von BIM von ihnen nicht nachgefragt wurde. 
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Umfrage der Bundesingenieurkammer: Digitalisierung in Ingenieurbüros

• Mangelnde Nachfrage bremst Digitalisierung von Ingenieurbüros aus
• Digitalisierung erhöht Attraktivität als Arbeitgeber 
• Geringe wirtschaftliche Anreize für klein- und mittelständischen Strukturen  

Ingenieurbüros, die unabhängig von der Nachfrage auf 
die neue digitale Arbeitsweise setzen, machen dies 
auch, um für ihre Angestellten und Nachwuchskräfte 
attraktiv zu bleiben. Zum anderen verweist fast die 
Hälfte darauf, aus Eigeninteresse BIM eingeführt zu 
haben. Befragte, die BIM bereits anwenden, sehen 
darin einen Wettbewerbsvorteil (67 Prozent) oder 
optimieren darüber interne Prozesse (58 Prozent). 
Fast die Hälfte möchte mit BIM die Projektkoordination 
verbessern. Der überwiegende Teil setzt auf das 
gemeinsame Arbeiten mit Open BIM. 
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 Das Bundesministerium für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen hat die 
Ausarbeitung der Vergaberichtlinien für Hochbau 
an die BImA (BMF) am 01.08.022 übergeben.

 Modul 1 + Nachweis über 
Qualifikation/Referenzobjekte oder Modul 2

 Teilnahmeurkunden sind zwischen BINGK und BAK 
abgestimmt
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Stand: März 2023



817.10.2023
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Ab dem Zeitpunkt der Veröffentlichung der Umsetzungsstrategie
sind alle neu zu planenden komplexen
Maßnahmen auf einer gemeinsamen Datenumgebung
anzulegen und zu bearbeiten.
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Stand: Mai 2023
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• Hauptaugenmerk bei den Eignungskriterien liegt auf den Projektreferenzen (60 %)

• Qualifizierungsnachweise von Fort- und Weiterbildungskursen spielen eher eine 

untergeordnete Rolle. 

• Berufspolitischer Erfolg ⇒ die Anforderungen an die Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 

wurden niedrigschwellig formuliert, um möglichst wenig potentielle Bewerber auszuschließen

• Der AK Digitalisierung der Bundesingenieurkammer hat sich in der Vergangenheit dafür stark 

gemacht, dass beim BIM Standard Deutscher Architekten- und Ingenieurkammer (BIM SDAIK) 

nicht allein das Durchlaufen aller 4 Module Voraussetzung für einen Qualifizierungsnachweis 

bei Vergaben sei. 

• Erfreulich ist, dass die Basiskenntnisse nach VDI 2552, Blatt 8.1, Erwähnung in den 

Arbeitshilfen fänden. Denn exakt diese Kenntnisse würden mit dem Modul 1 des BIM-SDAIK 

der Fortbildungsinstitutionen der Länderingenieurkammer vermittelt. 
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• Insgesamt ziele die Veröffentlichung jedoch sehr auf die Rolle des Gesamtkoordinators ab. Auf 

die Rolle des Fachplaners werde nicht weiter eingegangen. 

• Auf Seiten des Bundesbaus wird von zusätzlichen Zertifizierungen der BIM-Fort- und 

Weiterbildungsmaßnahmen abgesehen, was ganz im Sinne des BIM-SDAIK ist.
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Stand: 18.04.2023

www.deges.de/building-information-modeling-bim

BIM Leitfaden
BIM AIA-Muster
BIM BAP-Muster
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www.ingenieurkammer-mv.de/service-fuer-mitglieder/digitalisierung


	 
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17

